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Die Süpplingenburger Teiche sind niedersachsenweit und darüber hinaus in 
Norddeutschland ein anerkannter Lebensraum für Brut- und Gastvögel. Vor 
allem seltene Arten haben dem Gewässer eine hohe Wertigkeit eingebracht. Die 
wird auch von den staatlichen Einrichtungen wie das Niedersächsische 
Landesamt für Wasser, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) anerkannt und in 
erheblichem Umfang finanziell gefördert.
Der NABU hat in mehr als 20 Jahren die Teiche mit Hilfe des Betreibers und 
Eigentümers auf diesen Status aufgewertet. Der Landkreis Helmstedt hat diese 
Arbeit ebenfalls unterstützt.
Darüber hinaus ist die Region um die Teiche bis zu mehreren Kilometern ein 
wichtiges Rast- und und Nahrungsbiotop für Zugvögel wie Kraniche, Gänse, 
Schwäne, Enten und Greifvögel.
Der geplante Windpark läge in der Hauptflugzone aller Vögel, die in und um die 
Teiche leben.
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Auswirkungen der Windkraftanlagen
auf die Gesundheit des Menschen

Zusammengestellt aus Informationen der 
Interessengemeinschaft Kulturlandschaft-Kohlbach

(www.kulturlandschaft-kohlbach.de/achtung-gesundheit-berichte-infraschall-
durch-wka/

insbesondere:
1) Gesundheitsgefahren durch Schalleinwirkungen von Windenergieanlage1.pdf

und
2) Auswirkungen von Windkraftanlagen auf die Gesundheit des Menschen.pdf 

von Dr. Eckhard Kuck beim Ärzteforum Emissionsschutz – Unabhängiger 
Arbeitskreis Erneuerbare Energien – Bad Orb)



Auswirkungen von Windkraftanlagen auf die Gesundheit des Menschen 

•Schlagschatten
•Blitzlicht
•Optische Bedrängung 
•Schall / Lärm 

Optische Emissionen

•Periodisch auftretende Schlagschattenbildung 
•Sekundäre psychsomatische Gesundheitsschäden  

Schallmessung und – bewertung: Sind die bestehenden gesetzlichen Schutzvorschriften ausreichend?

•Solange diese veralteten Gesetze und Vorschriften sowohl in der Genehmigungspraxis und rechtlichen 
Beurteilung von   Windkraftanlagen maßgeblich sind, wird somit systematisch gegen das verfassungsmäßig 
verbriefte Recht der Gesundheits vorsorge für Menschen verstoßen. 

Gesundheitsgefährdende Wirkungen der Emissionen 

•Dies bedeutet aber nicht, dass damit jegliche Gesundheitsgefährdung ausgeschlossen wäre. Im Gegenteil. 
Es ist in der Medizin bekannt, dass chronische Krankheiten nach dem Dosis-Wirkungsprinzip (Dosis im Körper 
ist das Produkt aus   Intensität mal   Wirkungsdauer),  die Dosis macht das Gift. 



Schallwahrnehmung und –wirkung

Kann mit  dem Ohr (aural) nicht mehr wahrgenommen werden, wird jedoch als Pulsation 
oder Vibration vom Körper aufgenommen (extraaural). 

Daher ist die weitläufige Meinung „Tieffrequenter Schall, der unterhalb der Hörgrenze liegt, 
ist für den Menschen nicht wahrnehmbar und deshalb nicht schädlich!“ falsch und 
medizinisch absolut überholt. 

Um so erstaunlicher ist die penetrante Ignoranz verschiedener Ministerien und 
Windkraftorganisationen (ix), die in verschleiernden und beruhigenden 
„Informationsschriften“ unisono die heute schon weltweit bekannten medizinischen 
Wirkungen dementieren





Die Wirkungen der nicht gehörten, aber im Gehirn verarbeiteten Schallereignisse sind 
vielfältig. Drei Mechanismen sind bekannt. 

• Schlafstörungen, Panik, Blutdruckanstieg, Konzentrationsstörungen
• Pulsation, Unwohlsein, Stress
• Unsicherheit, Gleichgewichtsstörungen, Schwindel, Übelkeit „Seekrankheit“,

Tinnitus, Druckgefühl im Ohr

In vielen Fallstudien zusammengetragene Symptome verdichten sich in einem 
Syndrom, das durch Dr. Nina Pierpont (USA, 2009) als Wind-Turbine-Syndrome
zusammengefasst wurde.  Die regelmäßig zu findenden Symptome sind: 

• Schlafstörungen 
• Herz- und Kreislaufprobleme, Herzrasen, Bluthochdruck
• Kopfschmerzen
• Unruhe, Nervosität, Reizbarkeit
• Konzentrationsschwierigkeiten
• Rasche Ermüdung, verminderte Leistungsfähigkeit
• Depressionen 
• Angstzustände
• (Langzeit)Wirkung auf Kinder???
• (Langzeit)Wirkung auf schwangere Frauen???
• (Langzeit)Wirkung auf Menschen mit chronischen Erkrankungen???



Professor Krahè, der unter anderem mit der Studie des Bundesumweltamtes betraut ist, referiert 
anläßlich des 18. Umwelttoxikologischen Kolloquiums (18.10.2012):

Schon bei geringen Pegeln (z.T. auch deutlich unter standardisierten Werten der Hörschwelle) 
können unangenehme und bedrückende Empfindungen ausgelöst werden.

Mit zunehmender Konzentration auf den Bereich tiefer Frequenzen ist eine zunehmende 
negative Wirkung bei betroffenen festzustellen.

Ein stark fluktuierendes Geräusch ruft eine stärkere Empfindung hervor als ein energetisch 
gleich starkes aber gleichmäßiges Geräusch.

Neurologische Beeinflussung durch tieffrequente oder synchronisierte (pulsierende) 
Schallereignisse  lassen sich deutlich im EEG nachweisen

Im Lärmschutz ist dem Problem „Tieffrequenter Lärm“ verstärkt Beachtung zu zollen, 
da durch manche Lärmschutzmaßnahme das Problem sogar verstärkt werden kann.





Lärminduzierte Schlafstörungen 

Schlafstörungen können als das Hauptbeschwerdebild der Windturbinenerkrankung angesehen werden. 
Diese sind alleine geeignet, vielerlei Sekundärerkrankungen nach sich zu ziehen. Nissenbaum et. Al. 
Konnten 2011 zeigen, dass Schlafstörungen als eines der Leitsymptome betroffener Anwohner auch in 
Abständen von weit über 1000m regelmäßig nachzuweisen waren.  
Sogar das Bayrische Landesamt für Umwelt betont in seiner Informationsschrift 2012 „Lärm – Hören, Messen
und Bewerten“, für Schallereignisse > 25 dB(A) 

Medizinische Ableitung der notwendigen Mindestabstände 

•Bei den heutigen Anlagen mit 3-5MW steigt er.

•Pro Abstandsverdoppelung sinkt der Schallpegel um 6dB, bei ungünstigen Wetterlagen und Gelände-
formationen nur um 3dB ab 200m.

•1 km – bei einer Anlage

•3 km – bei 8 Anlagen

•>4km – bei Impulshaltigkeit und /oder ungünstigen Umfeldbedingungen (Bergland, Inversion).

•In die Ausschlußbedingungen der WKA ist der Mindestabstand zu bewohnten Gebäuden mit mindestens 
3 km gemäß Empfehlung international anerkannter Wissenschaftler aufzunehmen.  



85 dB   Gehörschutz  im Beruf vorgeschrieben
95 dB   Schwerlastverkehr  Diskothek
98 dB   Presslufthammer  1m Abstand

und das auch nachts!
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Der unhörbare Lärm von Windkraftanlagen

Eine Studie  der  BGR

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe



Feldmessung
Diese Beobachtungen gelten für alle Windkraftanlagen mit Leistungen größer als ca. 100 kW
unabhängig von ihren baulichen Parametern. Die BGR betreibt hochempfindliche 
Infraschallmessanlagen und ist daran interessiert, eine Abschätzung der Stärke der tieffrequenten
Schallemission von Windrädern vornehmen zu können. Zu diesem Zweck wurde eine mobile 
Infraschall-Messkampagne an einem einzelnen frei stehendem 200 kW Windrad nördlich von 
Hannover durchgeführt. An acht Standorten entlang eines etwa 2 km langen West-Ost-Profils 
wurden die akustischen Signale des Windrades mit Mikrobarometern gemessen.

Infraschallmessung an 200 kW Windkraftanlage vom Typ Vestas V47 
nördlich von Hannover. Die Registrierung mit MB2000 
Mikrobarometern erfolgte entlang eines etwa 2 km langen Profils 
Quelle: BGR

Windkraftanlage 
Quelle: BGR

An Hand der theoretischen Abschätzung zeigt sich, dass die Schallemission moderner und großer 
Windkraftanlagen mit Leistungen von mehr als 600 kW bei etwa 1 Hz 

Reichweiten von über 10 km hat. 
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Diese Aussage unter3.4 ist falsch ! 

Das gesamte deutschlandweit anerkannte
Vogelschutzgebiet reicht bis in die Potentialfläche  hinein !



Fazit



Fazit

Windenergie Nutzung für Gebiet Süpplingen 01 belastet:

•Artenschutz
•Vogelschutzgebiet Süpplingenburg ohne Schutzzone 
•Vogelfluglinie zwischen Süpplingen und Schickelsheim
•Chance des Kreises Helmstedt im Tourismus wird vernichtet 
•Die Art Mensch auf bis zu 10 km Entfernung wird wird mit Schlagschatten und Infraschallgeräuschen bedroht.
Im Raum Süpplingen, Süpplingenburg, Schickelsheim, Hagenhof, Lelmer-Bahnhof, Lelm, Frellstedt und      

xKönigslutter leben ca. 15.000  Personen. Das bedeutet lt.

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 

• bei 10%  (ca. 1500 Personen) treten gesundheitliche Probleme auf. 
• bei 25%  (ca. 4000 Personen) fühlen sich zusätzlich belästigt.

Das sind 5500 Personen, mit schweren oder leichten  Gesundheitsproblemen.  

• Diese Prognose wird durch das Bundesumweltamt bestätigt! 
• Weiterhin wird die Notwendigkeit dieser extremen Konzentration der Windkraftanlagen von ca. 14%

im Landkreis Helmstedt angezweifelt. Im Bereich Braunschweig sind es nur ca. 5%!   
• Vom NABU wurden zur Verfügung stehende Flächen genannt,  jedoch ignoriert. 

Was tun wir bis 22. Januar 2014? 

Alle Recherchen wurden mit bestem Wissen und Gewissen erstellt.  Jedoch kann eine Verantwortung der Richtigkeit nicht 
übernommen werden. Bei Verdacht auf Fehler helfe ich gern zur Sachlichkeit mit. 

Friedrich-Wilhelm Döhring 



Diskussion



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Friedrich-Wilhelm Döhring

www.windkraftgegner-elm.de windparknein@gmx.de
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